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Jaspers veröffentlichte einst die drei Bücher von den Fragen der gegenwärtigen 
Zeit : Die geistige Situation der Zeit (1931), Vom Ursprung und Ziel der 
Geschichte (1949), Die Atombombe und die Zukunft des Menschen (1958). Das 
gemeinsame grundsätzliche Thema in diesen Büchern besteht darin, dass die 
jetzigen Menschen  in der modernen Gefahr die neue Chance wahrnehmen. Es 
handelt sich hier gleichsam um das Menschsein. Nach Jaspers sind es die 
Philosophie und die Religion, die den ganzen Menschen ergreifen können. 
Es ist beachtenswert, dass Jaspers die Probleme der gegenwärtigen Zeit in den 
besagten Werken nie behandelt, ohne von der Philosophie und Religion zu reden. 
Denn es bedarf laut Jaspers nicht nur der Philosophie, sondern auch Religion für 
alle, um die Gefahr zu überwinden. Trotzdem scheint man bisher nicht einheitlich 
die Frage der Philosophie und Religion in den besagten Werken erörtert zu haben. 
Vor allem ist die wichtige Rolle der Religion in der gegenwärtigen Gefahr  
übersehen worden. 
In diesem Beitrag versuchen wir die Frage der Philosophie und Religion gemäß 
dem reifen Werk Die Atombombe und die Zukunft des Menschen zu erklären. 
Jaspers hat den Vorsatz in diesem Werk, die Gefahr zur Chance zu wenden, indem 
die jetzigen Menschen die Revolution der Denkungsart in der Umkehr vom bloßen 
Verstandesdenken zum umgreifenden Vernunftdenken herbeiführen. Das heißt, es 
geht um die Umwendung des Denkens zur Vernunft, mit der die Menschen selbst 
sehr gründlich verwandelt werden. Dieses Vernunftdenken der Philosophie bietet 
auch der kirchlichen Religion die Denkungsart für die Verwandlung an. Durch die 
sorgfältige Interpretation der Philosophie Jaspers’ möchten wir Klarheit über die 
Chance der Rettung verschaffen. 
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これはまた、「悟性信仰（Verstandesglaube）」および「無への信仰（Glaube an das Nichts）」
とも表現されている（GSZ, 140）。「ヤスパースは、ナチズムの時代に出版の中断を余儀な
くされた後に、科学的迷信という自らの根本概念を時代の本質的な記述にまで仕上げてい
る」（Hermann-Josef Seideneck, Karl Jaspers' Begriff vom Wissenschaftsaberglauben angesichts der 
gegenwärtigen Menschheitsprobleme, in : Cesana / Walters（Hrsg.）, Karl Jaspers: Geschichtliche 






















と指摘される通り（Godfrey Robert Carr, Karl Jaspers as an intellectual critic : the political 













- 87 - 
宗教学研究室紀要 vol. 10, 2013 
 












Saner, Karl Jaspers : in Selbstzeugnissen und Bilddokumenten, Reinbek bei Hamburg, Rowohlt, 
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10
 この神の恩寵に関しても、一定の議論が展開されている。「人間は過大な要求をされて
はならない」とし、「人間に過大な要求をせず、むしろ人間に神の恩寵を与えるのが神の慈
悲」であるとする風潮に対して（A, 357）、ヤスパースは次のような考えを提示している。
すなわち、「負い目の赦しとしての神の恩寵というものは理解し得ない。我々が知っている
赦しというのは、人間との関わりにおいてのものである。つまり、それは隠し立てのない
相互の赦し合いという超克的な一致における深い交わりなのである。〔中略〕暗号において
は、人間が相互に赦し合う場合には、それは神の恩寵と呼ばれ得る。しかし、人間がそれ
を行わないならば、神の恩寵に対する考えは、人間的な交わりの非妥協的な要求を前にし
ての言い逃れを意味することがあり得る」（ibid.）。ここでヤスパースが主張しているのは、
神の恩寵に関する誤った考えによって「人間に対する＜過大な要求＞」（ibid.）を放棄して
はならず、むしろ現代の危機的状況に面して、この要求を引き受ける中で理性的な思惟へ
と転換していく必要があるということである。ここでも、「神の意志」に関する議論と同様
に、神の恩寵が暗号として解読されている。 
